
"Sorgen ernst
genommen"
Betreff: Diskussion um
potenzielle Kraftwerke.

"Was muss noch alles pas­
sieren, bis die Verantwort­
lichen aus der Lüner Poli­
tik und der Lüner Verwal­
tung die Projekte 'Kohle­
kraftwerk Triane!' und
'Erweiterung Steag' grund­
sätzlich in Frage stellen
und ablehnen?

Meine Machtlosigkeit,
meine Ohnmacht führt
mich dazu, diesen Brief zu
schreiben.

1. Wie viele Lüner Bür­
ger müssen noch an Krebs
erkranken? Wie hoch ist
die zumutbare Grenze der
Atemwegserkrankungen?
Wenn keine gesundheitli­
chen Gefahren bestehen,
warum entschädigt Trianel
die Gemüsebauern mit
Ausgleichszahlungen ?

Ist es zukünftig undenk­
bar, das eigene Obst und
Gemüse aus den privaten
Gärten zu konsumieren?
Insbesondere im Orts teil
Alstedde sind die zumutba­
ren Belastungen [...] be­
dingt durch undefinierte
Niederschläge und Gerü­
che bereits heute schon
überschritten.

2. Die Lüner Bürger be­
nötigen keine zusätzlichen
Energiequellen. Schon
jetzt wird in Lünen und
Umgebung so viel Energie
produziert, dass der Über­
schuss schon ins benach­
barte Ausland exportiert
wird.

3. Die wenigen nachhal­
tigen Arbeitsplätze werden
den Lüner Arbeitsmarkt

nicht wesentlich P9ljF~v
beeinflussen. ~.:",I !'cf

4. Die Anhön~r).g itii.
Hansesaal hat zudem ge~
zeigt, wie ernst die Sorgen
und die Meinungen der
Lünen Bürger genommen
werden.

Da die Lüner Verant­
wortlichen bisher nicht be­
reit sind, die Interessen der
Bürger zu vertreten, kann
ich nur zu der Erkenntnis
gelangen, dass dieser Per­
sonenkreis seine Immobi­
lien bereits veräußert hat
und den baldigen Ruhe­
stand nicht in Lünen ver­
bringen wird.

Könnten auch weitere
Verpflichtungen bestehen,
die der Öffentlichkeit bis­
her nicht bekannt sind?
Ich möchte hiermit dazu
auffordern, die Projekte
'Kohlekraftwerke' abzu­
lehnen!"
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